
Schleßscbe privikgirte Zeitung. 

Anno 1783. Sonnabends den 12 April. No. 44. 
Berlin, den 8. Apri l . 

Se.Könlgl. Majestät, haben in Gnaden 
geruhet, bey Höchstdero Regiment Garde zu 
Fuß,den Secondelieutenant Hrn. v.Knobels-
dorff, zum Premierlieutenant; den Fähnrich 
Herrn von Brösicke, zum Secondeliutenanl; 
und den gefreyten Corpora! Herrn von Za¬ 
beltitz, zum Fähnrich; 

Bey dem Pfuhlschen Infanterieregiment 
den Secondelieutenant Heren von Rhadeil, 
zum Premierlieutenant; den Fähnrich Hm. 
von Kleist, zum Secondelieutenant; ind 
den gefreyten Corpora! Herrn von Lettow, 
zum Fähnrich; imgleichen 

Bey dem Rohrschen Infanterieregiment 
den Staabscapitaln Herrn von Viereck, zur 
Compagnie; den Premierlieutevant Herrn 
von der Osten, zum Staabscantain; den 
Secondelieutenant Herrn von Oloblg, zum 
Premierllrutenant: den FHnrkh Herrn 

vvfl kewetzow, zum Secondelieutenant; und 
den gefreyten Corporal Hrn. vonTrzeschews-
ky, zum Fähnrich zu declariren. 

Se. Durchl. der Prinz Carl von Hessen-
Cassel, Feldmarschall in Königl. Dänischen 
Diensten, find aus Potsdam: und derin ge¬ 
dachten Diensten stehende Obrist, Herr von 
Köppern,aus Schleswig allhier eingetroffen. 

Se<Excellenz der würklicheGeheimektats-
und KrlegeSmlnlster, Herr von Schulenburg, 
find nach Havelberg, und der Pohkische 
CammerherrvonWoyna, nach Meseritz ab«̂  
gereiset. 

Gestern, Vormittags, wurden die Loost 
der Ersten Classe der dreizehnten Königl. hie¬ 
sigen ClassenlotteTie auf dem großen Audienz-
saale des Berlinschen Rathhauses gezogen 
und es fiel der Hauptgewinn von loco Rthl . 
auf No. ? 38 l . nach Halberstadt bey Heinlcke, 
der zwey« von 500 Rth l . auf No. 10524. 



uack birschberg bey Lorentz, und der dritte 
!on23>Rthl. auf No. 88i6. nach Sanders¬ 
leben bey Roden: die beyden Loose von 15c, 
Rthl.fielenaufNo. 6333. und 18545. nach 
Breslau bey Wentzeln, und nach Ludenscheid 
den Röhr; und die fünf Loose von l oo Rthl . 
auf No-6885-9934- 10689. " 6 0 5 und 
, ? l <5. in Perlin bey Schwenzer, nach Bres. 
lau bey Wentzel,nach Haiberstadt beyMäcker, 
nach Leer bey M . Joseph, und nach Mägde' 
bura bey Coqul. Die Ziehung der zweyten 
Classe istaufden 19. May d. I . anberaumet 
worden. 

K r o a t i e n . 
Aus Fiume wird unter dem 15. März ge-

ftnrieben: „ I n der Nacht vom 11. zum 12. 
v. M . erhob sich ein Südwind (Siroccs ge¬ 
nannt) so heftig, daß er unter die Sturme 
aerechnet werden kann, die in diesen Gegen¬ 
den sonst selten sind.,, - (Der nämliche 
Wind wüthete auf gleiche Welse im ganzen 
Ad'iatlschenMeere; inVenedig undNeapel 
erfuhr man ebenfalls seine Anfälle) - Die¬ 
ser unaewöhnliche Sturm brach unter oftma¬ 
ligen Donnern und Blitzen um Mitternacht 
los. trieb das Meer gewaltig auf, und warf 
ungeheure Wellen über das Gestade; die 
aanle sogenannte Fiumarastrasse, und jene, 
welche zur Zucke:fabrite führet,wurden durch 
Steine «no Sand so hoch angeschwemmt, 
daß man sie durch mehrere Stunden nachher 
nicht betreten konnte. Auch das Wasser des 
Fiumara Kanals nahm so sehr zu. daß die in 
ftlben befindlichen Fahrzeuge auf eine dem 
Boden gleiche Höhe erhoben wurden. Von 
jenen Schiffen aber, welche zu gleicher Zeit 
im Meere selbst vor Anker lagen, ist ein Ne-
netianisches Trabakolo, das mit Fischen be¬ 
laden war, von seinen Ankern losgehoben, 
und alle dessen Taue sind zerrissen worden. 
Die Gewalt des Windes trieb es gegen das 
Kestade, wo es unvermeidlich hätte scheitern 
müssen, wenn nicht die Königlichen Schif-
kneckte, welche bestandige Wache und Ob¬ 
sorgehalten, alsogleich zugeeilet wären, und 
l s noch aufeine glückliche Weise errettet hat-
M ; denn da die tobendenWinde keinenKah» 

dahin kommen liessen, demselben Tauen und 
Anker zuzuführen, so wußte man kein ande¬ 
res Mittel, als von der Taue, davon ein 
Ende an das Schlffbevestigetwar, das an¬ 
dere auf eine geschickte Art an einem kleinen 
Fahrzeuge zupefestigen, und dieses von dem 
Schifin das Meer zu lassen; derSturm trieb 
es alsogleich an das Ufer: hier l sie man sie 
ab, und tonnte nun mittelst der Taue das 
Schlfaufeinen sandigen Ort ziehen, wo es 
keinen Schaden zu fürchten hatte. Dieses 
gieng glücklich von statten, und das Schif 
wurde gerettet. Während dieser ganzen Zeit 
war derVicegouverneur des Hafens, Paul 
von Almasy, immer selbst zugegen, munterte 
die Leute durch Zureden zur Arbeit an, leite« 
fie durch seinen Rath, und beschenkte sie zu¬ 
letzt. An den übrigen Schiffen wurden 
Masten, Ruder u.d.gl. zertrümmert, sonst 
aber ist kein Unglück geschehen. Am 12. um 
Mittagszeit legte sich der S tu rm , und das 
Meer wurde wieder ruhiger.,, 

B ö h m e n . 
Von der Förstl. Schwarzenberglschen 

Herrschaft Protivin, unweit Pisek erhält 
man Nachricht, daß in voriger Woche allda 
ein Wolferschossen worden ist, der von unge¬ 
wöhnlicher Grösse war, und 105 Pf. wog. 
Er hatte in der Gegend viel Unheil angerich» 
ttt,und noch kurz vorher hatte er elnemBauer 
9Lämmer geraubt. Es ist schon überhaupt 
die Erscheinung eines Wolfes in jener Ge¬ 
gend um so merkwürdiger, da diese schädliche 
Thierart in Böhmen seit vielen Jahren sehr 
ftlten geworden ist. 

Neapel, den zo.Naiz . 
Der Hof hält sich immerfort zu Caserta 

auf. Des Erzherzogs Maximilian K. H . 
wmde am i y . Mar< daselbst erwartet: der 
Ks»ig gieng demselben am »8. wie verlautet, 
bis nach Garigliano entgegen. 

Vor Kurzem reiste derDl'.cadiSerraCa-
priola nach S t . Petersburg, um allda die 
StelleeineebevüllmächtigtenMinisters S r . 
Stciliunischen Maj.'stätzu bekleide». 

Der Stunkwind, der in der Nacht vom 
10.zum l i . in dm G'geaden von Venedig so 
viel Schaden angmchttt hat war in» a M M 



Adriatischen Meere allgemein; auch in der 
Gegend von Neapel tobte er sosehr, daß er 
die Küstenbewohner aufschreckte, die alle aus 
ihren Häusern liefen, um irgendwo Zuflucht 
und Rettung zu finden. Die Seeleute lies¬ 
sen noch um Mitternacht in ihrer Pfarre das 
heil. Sake ament ausstellen. 

Die Briefe, welche das Gubernium von 
Stellten erhalten hat, aus Palermo vom 8. 
und aus Meßina vom i i . März , melden, 
daß die kleine sogenannte Vulcan Insel , und 
eine andere, Srromboli genannt, (beyde zu 
den Lipat ischen Inseln gehörig) eine große 
Menge Lava (Steinfchlacken) auszuwerfen 
anfangen, und daß nan die Erderschütterun-
in Stcllien ein Ende nehmen, welche bisher 
noch täglich waren empfunden worden. Sie 
melden ferner, daß man zu Meßina die besten 
Vorkehrungen treffe, dem Volke auf alle 
Weise zu helfen, und nunmchr schon in der 
Stadt den Schutt der verfallenen Gebäude 
wegräume, sowohl um die Todten aufzufin-
den, und zu begraben, als auch um wieder 
Hand an einen neuen Bau zu legen, wozu 
schon alle Arten von Arbeitsleuten vorhan¬ 
den sind. Diez'Könizl. Deputation spart 
keinen Fleiß, alles auf das beste einzuleiten, 
um den Verunglückten in ihrer Lage so viel 
Erleichterung zu verschaffen, als nur immer 
in menschlicher Gewalt stehet. — Unterdes¬ 
sen haben einige fanatische Mönche diese Ge¬ 
legenheit ergriffen, das unglückliche Volk mit 
Prophezelhungen eines gänzlichen Ruines 
des Reiches, und durch Schmähungen ge¬ 
gen die vorhergegangenen weisen Anstalten 
derRegierung aufzuwiegeln; aber sie find der 
Wachsamkeit des Vlcekönlgs nicht entgan-
gangen, der sie dafür schwer bestraft hat. 

Parma, den 27. März. 
Ih re König!. Hoheit unsere Durchl. Erz¬ 

herzogin Maria Amalia, Herzogin von Par¬ 
ma und Piacenza, ist am 22. März um i l 
Uhr Nachts glücklich von einem Prinzen ent¬ 
bunden worden, der in der helligen Tauffe die 
Namen Philipp, Mar ia , Ludwig, Anton, 
Joseph, Franz, Johann Baptist, Vincenz, 

Thomas von Acquin, Dominik, und Am? 
brosius erhielt. 

Paris, den 20. März. 
Obgleich die Seine seit einigen Tagen wie¬ 

der 3 Schuh gefallen ist, so ist doch noch keine 
Zuführe von Holz zu erhalten gewesen, so 
daß der Mangel daran je langer je größer 
wird. Diese unangenehme Lage der Stadt 
verursachet, daß allerhandEntwürfe gemacht 
werden, unter andern wenigstens zum Thetl 
ben Mangel mit Steinkohlen zu ersetzen, 
welche in vielen benachbarten Provinzen im 
Ueberftuß zu bekommen find. Allein man ist 
hier gegen diesen der Gesundheit schädlichen 
Brand sehr eingenommen. 

Nahe bey S t . Omer ist am 7ten dieses 
Morgens um halb 6 Uhr eine Pulvermühle 
verunglückt, wodurch diese Stadt in einen 
tödtllchen Schrecken versetzt worden. Doch 
soll niemand dabey das Leben verloren haben, 
da man zum größten Glück noch Mittel ge¬ 
funden hat 7 die nahe gelegene Pulvermaga¬ 
zine einer gleichen Gefahr zu entreißen. 

I n dem Ländchen Vioarais und Gevau-
dan haben sich die Bauern zusammen gerot¬ 
tet, und eine große Anzahl von den Procu-
ratoren und andern Untergeoldnelen der Ge¬ 
rechtigkeit niedergemacht. 

Par is , vom 23. März. 
Am vorigen Moncag trafein außerordent¬ 

licher Courter von Madrid bey dem Spani¬ 
schen Gesandten, Grafen von Aranda, ein, 
welcher die Nachricht überbrachte, daß die 
Französische Eskadre in Ostindien, unter 
dem Commando des Herrn von Suff,en, 
die Bay von Trinconomale wieder erobert 
habe. Eben dieser Courier brachte auch ein 
Packet für unsernMinlster der Marine,Herrn 
Marquis von Castrles. B is jetzt hat der 
Hof noch keine umständliche Nachricht von 
dieser Begebenheit bekannt machen lassen. 
Man vernimmt bloß, daß diese Eroberung 
nach einer am ;ten September vorgefallenen 
Seeschlacht zwischen Herrn von Suffcen und 
Admiral Hughes geschehen. Elmge versichern 
auch, daß das Fort eben dieses Namens von 
unsern Truppen mit dem Degen in der Faust 



Mwmmen, welche 7200 an der Zahl gewe> 
sen, und von dem Herrn-Düchemin comman-
dict worden. Man wil l , daß Herr Dächillau 
und noch 3 andere Capitains von unsern Li¬ 
nienschiffen im Treffen geblieben sind. Gleich 
nach der Action soll Herr von Suffren eine 
Verstärkung von 4 Schiffen erhalten haben, 
und Willens gewesen seyn, nach der Küste 
von Coromandel zurück zu kehren, um dem 
Herrn von Bussy in derWiedereroberung von 
Negapatnam beyzustehen. Die Holländer 
würden sehr zufrieden seyn, wenn gedachter 
Ort von den Franzosen wieder erobert würde, 
alsdenn würde der Frledezwischen ihnen und 
England bald geschlossen werden. 

Der Prinz von Hessen 5 Darmstadt hat die 
Stelle des zu Cadix verstorbenen Baron von 
Pirch wieder erhalten. Der letztere ist vom 
Könige sehr bedauert worden, indem Se. 
Majestät bey Hofe sagten, Sie hatten einen 
Officier von seltenen Verdiensten verlohren.. 

Seitdem der König eine Belohnung von 
IOO Louis für denjenigen Kaufmann ausge¬ 
setzt hat, der zuerst seinen Werft mit 10000 
Klafter Holz versehen würde, leiden wir kei¬ 
nen Mangel mehr daran, indem die Zufuhr 
desselben nun ausserordentlich stark ist. 
Aus einem andern Schreiben von Paris, 

vom 28. März. 
Der Prinz von Nassau ist am 24. dieses 

ebenfalls von Cadix über Madrid zurückge¬ 
kommen, von da der Graf von Estaing den 
6. April hier erwartet wird. 

Von Calais wird gemeldet, daß daselbst 
6Packetbste fertig gemacht sind, die von da 
nach Dover gehen sollen. Vor dem Kriege 
waren es bloß die Englischen Packetbote, 
welche die Depeschen überbrachten und wie« 
der mit zurücknahmen. Die Französischen 
Packetbste haben Erlaubniß, auch Waaren 
mitzunehmen und aus England herüber zu 
bringen. 

W i r wußten schon aus den Englischen Zei¬ 
tungen, baß zwischen dem Herrn von Suf¬ 
frein und dem Admiral Hughes 2 Treffen in 
Ostindien vZrgefallen, und daß unser Chef 
P'Eskadre Trlq<onomale wieder erobert 

habe; aber die Nachrichten von diesen Bes 
gebenhelten lauteten sehr widersprechend. 
Endlich hat unserMntsterium Depeschen von 
dem Herrn von Suffrein selbst erhalten; von 
denen aber noch nichts in der ( ^ e n e 6e 
Trance bekannt gemacht worden. Herr von 
Suffrein hat Trinconomale, nebst den FortS, 
wieder erobert, und der Garnison den freyen 
Abzug bewilligt. Er soll sich übrigens eben-
falls beschwert haben, daß einige der Capi-
talns seiner Schiffe den Signalen nicht ge¬ 
folgt waren. Seine Flotte ist 14 Schiffs 
stark gewesen, den von den Engländern ero¬ 
berten Hannibal von 50 Kanonen mit einge¬ 
schlossen , von welchen nur 7 zur Action ge.« 
kommen sind. Demungeachtet ist die Eng¬ 
lische Flotte sehr beschädigt worden. Man 
versichert, er habe einigen Capitains das 
Commando genommen, worüber man aber 
erst Bestätigung abwarten muß. Herr Du -
chemin, welcher die Landtruppen comman-
dlrte, ist geblieben, und Herr von Hostaiiste, 
Oberster des Regiments Australien, hat das 
Commando über selbige wieder erhalten. 
Der Verlust des Herrn Ouchemin wird sehr 
bedauert. Zugleich hat man erfahren, daß 
der Fendant und Argonautę, die im Februar 
1782. von Brest abgiengen, nebst den Flüt-
schiffen Alexandre und Hardy, noch zu Ende 
des Augusts zu Is le de France befindlich ge¬ 
wesen, woselbst auch noch der Herr von Bussy 
am Podagra krank gelegen, der dadurch ver¬ 
hindert wird, nach der Küsten von Coroman¬ 
del abzugehen. 

Die Legion von Lauson wird nicht reducirt 
werden, sondern im Elsaß ihre Quartiere 
erhalten. Die übrigen Regimenter, welche 
zurückkommen, werden in Languedoc und 
Bearn einquarttrt werden. 

Taglich laufen noch Nachrichten von dem 
Schaden ein, der durch die Überschwem¬ 
mungen an verschiedenen Orten im Reiche 
angerichtet worden. Zu Bergerac ist die 
Brücke eingestürzt, und die Hälfte der Stadt 
überschwemmt worden. 

Nachtrag 



Nachtrag'«^ No. 44. Sonnabends den 12 April. 1783. 
I n der privilegirten Schlesischen Zeirungs Expedition/ WUHelm Gorrlieb Rorns^ 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Die Schrelbefunst, in elner Anweisung zur deutschen Orthographie einem orthographischen 

Verzeichnisse zweifelhafter Wörter und kurzgefaßte Regeln vom Briefschreiben, nebst 
2O Muttern zum Schönschreiben, gr. 8 Nürnb. 23 sgr. 

Der deutscheMomus, 8. Halle, 782 ivsgr. 
Geschichte der Miß Temple, von einem Frauenzimmer verfaßt, a. d. Engl. 8. Leipj. so sgr. 
Des Grafen Moritzens von Sachsen Betrachtungen über die Fortpflanzung des menschlichen 

Geschlechts, 8. kelpz. 3 sgr. 
Sammlung vorzüglich schöner Handlungen zur Bildung des Herzens in der Jugend, z. 

Altenb. ysgr. 
Sprüche der Weisen alter und neuer Zeit, 8. Halle. 4 sgr. 
Valentinlander Erste, obergeheime Unterredungen eines Monarchen mit seinem Tronfol-

^Nachrichtan das Publikum.) Da auf ausdrücklichen Befehl, des in Schlesien 
dirigirenden Herrn Etats- und Kriegs-Minifirevon Hoym Excellenz, mit den hier etablirten 
Heuraths-Gcsellschaften, eine Veränderung getroffen werden soll, diese Veranderungaber 
nicht den intendlrten Endzweck erreichen würde, wenn dk Mitglieder derInsiitute mititzren 
wöchentlichen Beytragen zurückbleiben, oder die auswärtigen Collecteurs mit den Cassen 
nicht ordentliche Abrechnung hielten: so wird hiermit vorläufig bekannt gsmacht, daß vor 
der Hand, und bis das weitere regulirt seyn wird, die Theilhaber ihre Beitrage promt an die 
bisherigen Administratoren bezahlen, oder gewärtigen, daß dle Restanten, ohne weitere Um l 
stände, in den Listen gestrichen,und sie aller geleisteten Beyträge, Beneficien, oder was sonsien 
zu erholten seyn dürfte, für verlustig erkläret werden sollen. Breslau de«4. April 1783. 

VonElnerHochlöbl. Krieges-undDomaincn CammerernannteRevisions Commißion 
^ der Heuraths und Sterbe-Gesellschaften. __„______^ 

(Mątw des Schneider Jo l ) . Höwenmund.) Vor Eine Ksuigl. Oberamlsregie-
rung aühier wird aä lnNannam der aus Brunn gebürtigen und jezt zu Brieg wohnhaften 
Elisabeth Löwemnunden gcb. Broschin, deren böslich von ihr im Jahre 1774.aus Brieg ent¬ 
wichener Ehemann, der Schneider Johann Lowenmund hierdurch citlrt und vorgeladen, vom 
loMar t l i 1783. an gerechnet, binnen 3 Monaten, und zwar spätestens m^ermmoulnmo er 
peremwrio den 11 Juni des l78z ten Jahres sich vor dem ihm zugeordneten hiesigen Aßisienz-
rath Frlderici allhier Vormittags um 9 Uhr in Person zu gestehen, daselbst über die eingekom¬ 
mene Ehescheidungsklage, so wie von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, die zu 
Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzu¬ 
zeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Um^ 
stände als richtig und zugestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und 
ihm in contumaciam werde getrennt und der Klägerin sich anderweit zu verheirathen werde 
vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 17 Febr. 178). 

König!. Preuß. Breslau. 
(Verkauf des Guches Rahlau.) 'Dem Pubssko wird hiermit bekannt gemacht! 

daß das in dem Fürstentum Glogau und dessen Guhrauschen Crelße gelegene von Wiesesche 
Gutb Kahlau, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, auf 12901 Rthl. 13 sgr. ̂  d'. 
gewürdiget worden, auf Ansuchen der v.Wleseschen Vormundschaft, volumark aä l,2ttKM 



gestesset,Md7elmmt lieinüonk aufden l4Apr l^ den i6May, und tz Iunl le. ».anoera»^ 
»yft wotden, weshalb alle diejenigen, welche dlesesGuth zu tauffeu fähig und gesonnen find, 
hiermit öffentlich vorgeladen werden» in den Biethungs Terminen, wovon der lezte petetw-
torisch tst, vor der Königk Glogauschen OberamtsregierunKficheittzuffnben, th' Geboth zw 
thun, und zu gewärtigen, daß solches nach vorganglger Approbation desKönigt,Glogau-
fchen Pupillen-Collegii dem Best- und Melstbiechenden zugeschlagen werdensoll^ Gegeben 
Glogau den 28 Febr. 173;. . ^ 

(Äuction verschiedenerSachsn.) Mittwochs den l6 April ».c, werden aufall^ 
hiesigem RathhäußUchess Fürstensaale einige Pretiosck, Leinenzeug, Kleider, Meubles, auch 
verschiedenes Schl^fer und Mstzerschmidts-Handwerks-Gteathe, nebst daw gehötige» 
Blasebalg u^d Mndose, öOnklichveraucttonirt werden. Breslau den 5 April «783^ 
' ^ ^ V e r v o t w e g e n des starken Fa1)re»waufdenStraßen^) Da da^ ungestüm? 

Fahren der Tuchsweerer̂  und Kretschnttr.Wagen und anderer dergleichen Dchrleute aufde» 
Straßen, so überhand genommen, daß wegen des daraus erstehenden Schadens und Ges 
fä!>r verschiedene Klagen eingelaufen; als wk'h solches hiedurch nachdrücklichstoerbotett̂  
NNd zugleichftstaeseyet, daß diejenigen Fuhrleute, welche ftch unterfangen, Herrschaftlichen 
Kutschen vorzufahretk oder sonst auf der Straße ftym fzu jagen, auf vie diesfälllgen Anzeigew 
mit empMollcher Leibeck oder Geld-Strafe belebet werden sollen. Breslau den 2oMark 
Z78> Köniql. Pre^ß. Poltcey Directorium. HoyvV. ^ 

(Anfb0tl>einiger ungelöschten Caueionen.) Die Breslau SeadtgeriOte ma-
chen hierdurch bekannt/und erft)rdern zugleich alle diejenigen, welche sowol an nachstehende 
auf d M gewesenen Anna Rsstna 8ecser. Rotheschen nunmehro Ioh . George Göllersche« 
hinttr demChriftophoriKirchhofe am EckeVerWeidengaße sub N0.903. gelegenen Hause, 
Hnnoch ungelöscht stehenden Cautionen^ und zwar 1) an die vor den ehemaligen Beflyer dle^ 
D runälFnebrich Mchel intabuM^ a6oo Rlhl. 2) an die v«m dem vor-
Kjteret7 Besitzer Heinrich Mullbr unterm 28 IUW1722. der Herzog!. Regienltta zu Oels w«> 
gen der ihm v^abfolgten Schsnischen Erbegelder geleistete Schad!^^ 
z) an die volreben detnselben den 2OOct. 1724. fär den Grafen v. Herbersteln prn äecim» Uns 
«uf7oo Floren prästlrte Camion: als auch an die aufdem ehemaligen Ernst GottliebKalt^ 
brennerschen nunmehro Ioh . Wilh. Herrmannschen aufder Groschengasse dem Siehdichfür 
gegen über gelegeneu/Mit No. looy. bezeichneten und in her Arche NoHgencmnten Hause für 
die Ernst TotMeb Kalkbrennersche Schwester Johanna Elisabeth Mäustlin geb.Kalkbrm^ 
«ertn ftit 1723. auf 4OG Rthl. eingetragene Cantion m habe« 
Vermeinen^ dergestalt peremcone, daß sie innerhalb^Monathen, besonders aber in 'lermino 
xr^clulivo den 16 May 2.0. solche gehörig anzumelden und zu ^oeire», widrigenfalls aber zu 
gewattigen haben, daß fte in dessen Entstehung mit ihren etwanigenReabAnsprüchen auf 
Hthane kuncloHpi-Xcl^iret, und ihnen deshalb ein ewtges StiLeschweigen auferleget, obbes 
fthriebene Mtchelsche Kaufgelder mV Eautioms aber in den Grund- undHypothequenbü? 
chern gelöschetwerden sollen. Breslau den 4 Febr. 178?. ^ ^ 

^ (Anderweutgerverkauf der zLrb^is lnf ty zu Margaret!).) Breslau den 3 . 
Mart i i 178?. Das Gerichtsam? des hiesigen Fmstl. Stifts zuSt.Matthias machetbe-
lannt^ daß em anderweitiger terminu» l^itarioniz «llfdie zu Margareth i^Melk vor Bres¬ 
lau gelegene und aufz 152Rthl. io^.gerichtlichabgeschätzte Anton ScholhisDeErbschol-
<i5ey, auf den i4Iuni t2. c. anberaumet worden, und tonnen sich daheroKaufiusttge besagten 
TageS hlestlUjtFrüh um loUHr melden, und ihr Gehoch »biegen» 



OliberweitIgerVMauf der Schsleisei zuArjntsch.) Dohm Breslaii ben 15 
Vart l i 1783. Da sich kein annehlyllcher Wufer zu der Wagenknecktschen Scholtlsei z<i 
Krlntsch ohnwelt Neumartt gefunden, ß> wird «ein anderweitigfr ^lesminu, licirauoniH aus 

173;. 
Da aufluttan^bes Fischer Kitsche zu Tschechnih dessen dastger run6u8 undFischereyfrey-
bi l l ig ausgebotheu und an Hen Velftblethenden gerichtlich verkauft werben soll, wozu Ter¬ 
minus stuf den4Iunl i H.q° anberaumet worden^ so können sich Kauflustige besagten Tages 
bey dem hiesigen St i f ts Gemchts-Amte zn S t . Matthias melden, unb ihr Gebot ablegen. ^ 

(Auction verschiepellLr Effekten.) Dem Publiko wirb hierdurch bekannt gemacht, 
Haß am 23 April und folgenden Tagen d. A der Mobiliar-Nachlaß des verstorbenen Malthe-
str-Ordens B M p HerrnGrasen v. Falkenhayn, bestehend in Prätiosis, Gold, Silber, PorB 
Lellain, Fayance, KupftrgeMrr, allerhand Meubles,einen Staats- unb^nen Reisewagen, 
Pferbegeschirr, in dem S t . VlncenMMer hkselM gegen baare Bezahlung in Courant ver-
auctioniret werben soll, und ist dxrCatalogus hievon bepdemHausktzecht Karsch ln vorgeB 
bachtem Kloster zu haben. . 

(cirätio<5r66ic«rum der Mar iaGl i fnd .He l le iuer in . ) A3e und jede» soan dle 
Verlassenschaft der hieselbstaufdem Stadtguth Elblng verstorbenen Makia Elisabeth Hellet-
yerln geb. Fränzelin, und ihres daselbst gleiches pefstorbenen Ehemannes und Erbsasstn 
Johann Michael Helleiner, wovon erstreaus Guben in Sachsen, lejtrer aber von Mainbern-
Keim im Welche gebüttig, aus einem Erbschafts-Nechtt oder irgend elnemandern Rechtlichen 
Grunde Anspruch zu haben vsrmeinen, besimdersber unbekandte Bruder des HeÜelner, utH 
Her leibliche Bruder der verstorbenen Helleinerin geb.FrHnjelln, Namens JohannOottlsb 
Zranzej, der zu Guben in Sachstn Schuhmacherseyn soll, ober deren Lelbeserben, werde» 
hierdurch auf Ansuchen der sich gemeldeten Itttegat-Erbin Alma Ellsabet verchel. HenNigln 
geb. Fränzelin, als angeblich leiblichen Bruders Tochter der verstorbenen Hellelnerln geb» 
Fränzelln, öffentlich vorgeladen, binnen Dato unbH Mynatenihre ErbftyaftsrechteundForB 
Herungen, wie sie solche Rechtlich nachzuweisen vermögen, bey hiesigem Stadt-LandgütherB 
Amt gehörig anzumelden, solchemnach aber in terminy prIejnoiciali den27Sept.H.f. Früh 
mn9Uhr beyerwähnttttl Amte in Person, oder durchgenungsaine unterrichtete und bevoll¬ 
mächtigte I^zn^Hrarios zu erscheinen, (wobey denenhjer uilbekanUtenbie Iustitz-Commissaril 
Herr Rauch oder Nlmptsch allenfalls zu Aßistenten vorgeschlagen werden,) und die zu Be¬ 
gründung ihrer AnsPrüche dienende Beweismittel mit zurOtelle zu bringen, oder deren Her¬ 
beyschaffung in Zeiten Gerichtlich nachzusuchen, mit der vorgenannten sich gemeldeten In te-
stat-Erbln und etwanlgen Nebenglaublgern sowohl ober die Richtigkeit, als auch erforder¬ 
lichen Falls über die Vorzüglichkeit ihrer Ansprüche Verhör zuhalten, und bey Entstehung 
der Sühne Rechtliches Erkänntniß nach Ablaufdes den 27 September angesehen lezten Ter¬ 
mins, aber gewiß zu gewärtigen, daß sie mitallen vor und in demselben nicht gehörig angemel¬ 
deten Erbschaftlichen oder sonstigen Rechtlichen Ansprüchen, so gegrünbet auch solche seyn 
möchten, ferner nlcht gehört, sondern vielmehr alle diesfälllgeVerhandlungen für geschloßen 
geachtet, sämmtliche außenbleibende Erben und Gläubiger ihrer etwanigen Vorrechte für 
verlustig erkläret, und die Maria Elisabeth Fränzellsche und Johann Michael Helleinerscke 
Verlassenschaft denen sich gehörig angemeldeten, und ihre Ansprüche gerechtfertigt habenden 
Gläubigern und Erben Rechtlich zuerkannt, und in Folge dessen völlig verabfolget werden 
» l rd . Breslau im StadtMndgütheramt den ylyec. 17324 



- (An daspubllkum.)^ Der Aßlstenzrath Klein ersuchet alle bleftnigett, welche a« 
Geld, Briefschaften, Acten, öder andern Habseligkeiten etwas an ihm abzugeben, odervo« 
ihm zu erhalten, oder Rechnungen mit ihm abmmachen haben, sich noch diesen Monath chah* 
rend seines kurzen hiesigen Auftnthalts, bey ihm in seiner Wohnung aufder Büttnergaße im 
Hause desHerrn Oberrendanten Kloz zu melden. Breslau den i l Apn! 1783^ 

^(Nlnsikalien.) In"Leucka^rt^nd Compagnie Buch- Musik^unsKunst^Handlung 
aufdem Naschmarkte such folgende neue Musikalien zu haben: Uollanä l^mr' ^ttö äe llam-
let 2vec VanatioNZ, 1 Rthl> 8tercl<e!, 3 8imp^k)niez Op. 1. 2 Rt l . 15 Gr. 8ckick, Vi« 
olm.concertZ. 0p . 5. 1 Rt. 4 Gr. Lraun, Z "5rio5 a 2 Vio1oQ3 er Uallo, 0p« 3. 1 Rt. 4 G« 
Lilla, oder die Gärttttrin^eitt Schauspiel in Musik, von König. I Rthl. 12 Gr. 

(Sämereien.) Bey Samuel Lärmann auf dem Kränzelmarkt sind wieber frisch 
angekommen, ein schön Sortiment Sommerdlumen-Saamen, Tuberosen, und Anemonen-
Zwiebeln, wodurch die abgegangenen Sorten wieder ersetzt, und außerdem noch sehr viele 
andere Sorten, die nicht auf dem neu gedruckten Verzeichnisse angeführt, zu haben sind. 

Es'ist jemand Mllens Unterricht w der Franzosischen Sprache zu geben uno p^roey 
die Wolckischen Kupfer zum Grunde zu legen, auch wird man mit dieser Unterweisung die 
Historie, besonders vortheilhafte und durch die Ersah-
rung geprüfte Art zu verbinden suchen. Wer gesonnen ist sich vor dieses Unternehmen zu 
lntereßiren, kann sich bey dem Kaufmann Trautmann aufm Sande melden, womanauch 
den weitern Plan hierzu nachsthen ̂ ann. ^ ^ ^ 

(Hotterie^Nachrichc.) I n der Ersten Classe der Berliner 1 zren Classen-Lotte; ie sind 
folgende Preisseim Haupt Comptoir gefallen, als 2 Preiste a 25 Rchl.aufNo. ' 648^2^1 . 
TPreißa 15Rthl.aufNo.8779. 7Prelssea 12 Rchl.aufNo. 693.1628.5825.35. l o w ^ 
4 1 . 14976. 17 Preiste a 9 Rthlr. auf Nro. 629. 40. 57. 1622. 1632. 94 32^5. 
IO845. 50. 56. 65. 82. 97. 1493?. 55. 96. I4245< 9 Plelsse a bl i th l r auf 
Hl?. l6o7< 49. 97. 871 l . 82. 1082H. 14940. 46. deren Betrag in Empfang genommen 
werden kann. Die zweyte Classe wird den i M n May gezogen werden und dauert die Reno¬ 
vation bis den uten desselben, eln Renovation^koos kostet 2 Rthl. 2 Gr./ ein Kaufioos 
3 Rthl. 4 Gr. in Gold. Breslau den 11. April 1783. 

König!. Preuß. GeneralLotterie-Inspection. Korn. 
"(Hotrerie^Nachricht.) Bey der den 7ten dieses zu Berlin geschehenen Ziehung der 

zsien Classe izter Berliner Classenlotterie, wovon die Gewinnlisten angekommen, find fol-
ZendePreiße in meine Collecte gefallen, als: iPreiß a i5oRthl.aufNo.i8545" iPreiß 
ai0ORthl.aufNo. 17155. i Prkiß a5ORkl4aufNo.4l4i. 5Prelße a25Rtl aufNo. 
9321.10423.11336.11575. 18534. 5 Preiße a 20 Rthl. auf No. 2066.2679. 30484 
12665.76. iPre lßal5Rth l . aufNo. 10400. l7Preiße a l2Rthl . aufNo.3510.33. 
6210.27.9Zii. 10440.88-91. il^93< 12606.57.14727.15512.93.16392.17153.17918. 
29 Prelßea9Rtl.aufNo. 355 t. 56.4147.63.4544.65.88.5134.6240.9333.45.103304 
30464.11501.12188.12604.26.14785.15135.42.65.16851.73.97.17103.30.42.96. 
18596. 39 Preiße a 6 Rthl. aufNo. 2045.78. 354483' 4115.16.18.67. 4516. 5121. 
6238.74 55015.17. 
15^77. i?l73.17488.96.1792Ü.34.41.85.18504.22.89.19220. DieGewinnstekön¬ 
nen sogleich in Empfang genommen werden Die Renovation zur 2ten Classe muß bey ohn-
fehlbaren, Verlust alles Anrechts bis zum 6 May mit 2 Rthl. 6z sgr. für das ganze Loos, 
l Rthl. 3z sgr. für das halbe, und i6ßfgr. in Courant auf eln Vlertheil Loos geschehen. 
Breslau den 12 April 1783, I< D, Wentzel/ jn dergoldnen Krone,am Ringe. 



' BeyWentzeltMdGchllbbach lnbergyldnenKroneam RlugelstftlscherRußlscherCa-
vlat, schöner geräucherter Lachs, Gänsebrüste, Sptck-und Preßgänst, geräuchert Hambur¬ 
ger Rindfleisch, WefiphaliWer Schinken, Braunschweiger Metwurst, Cervelatwürste, Puck-
llnge, Eydamer Käse, Französische feine Conficturen, f. Burgognter und f. rother Champag¬ 
ner Wein, oder Oeil de Perdrix, zu haben, und nebst vielen andern Helicate ssen und allen Sors 
ten Specereywaaren und f.WartiniquerCoffee, wozu die nöthigen Btennzettel und ExpeZ 
ditiones besorgt werden, mn die billigten Preiste zu be^̂  

Aus 
767. das Billet, worauf l i R t l . 2 l Gr.gewonnen, abhanden kommen, welches dem elwani-
gen Finder f?eundschaftlich bekannt gemacht wird. Ueberbringer erhebt dafür 2 Ggr. fals 
es vor Ablauf der bkkandten4monathlichen Frist occurirt. Breslau den 12 April 178F. 

(Zu vermiethen.) Ein Gartenhauß, bestehend in 6 Cabinetern, Salon^Kuchel und 
Kuchelkammer, nebst freyen Garten-Promenade, inPohlnisch-NeudorfaufdemElbing, ist 
diesen Sommer an resp. Herrschaften zu vermiethen, und auf der Ohlauischen Gaße im gold-
nen Löwen Nachricht zu haben. , ^ „ , 

(Zu vermiechen.) Breslau. I m Garten zum Prinz von Preußen sind zum Sonß 
merplaisir, grimmer, undzwar im Nebengebaude, zusammen, oder auch einzeln zu vermie¬ 
t e n , und auf Ostern ju beziehen, und sich deshalb beym Coffetier Schubert in gedachtem 
Garten zu melden. 

^ Z u vermiechen.) Es ist aufder Reuschen Gaßö, nahe am Salzrlttge ltt No. 30. die 
fpste Eta^e nelv? Slallunq zu vermiethen, und aufOilern <u begehen. ^ 

(Orangerie zu haben.) Dem Publiko wird Hiermit bekannt gemacht, daß eins 
schone hoa)siamnnge Oranger^ in Bohrau bey Oelse zu verkauften ist; ttebßaber davon kön¬ 
nen sich bey dem und selbige 
in Äugend ein nehmm.^Bohsiw den9Aprll v?8^. ^ 

(Lic2ti«i7?sncrC^^e^Desran Da unterm 19.Januar 5781 etezeUnbe¬ 
kannte, und entwichene Jüdin unt^Pf.Caffee bey der Lmree in Fraudem betroffen wor¬ 
den : So wird Dieselbe, vermöge Sentenz vl)M 4len Ap il 1783 hierdurch borgeladey^ bin« 
nen Zeit von b Wochen 3 Dato an um Ihre No ddmsten beyzubringen,vor uns zu erscheinen^ 
Pohl.Wastenberg den 9. April 1783. Königl.Preuß.Accise-undFoll-Amt. 

(Qrano einigerCossee-Defraudanten.) Grelffenberg den 4 April 1783. Das 
Ksnigl. Zollamt allhier citiret hierdurch diejenige entsprungene Deftaudanten, welche iirdee 
stacht vom 12. bis ? Zten Febr. c. von dem König!. Jäger Commando zwischen Schiefer und 
Folgenaü ohnweit Lahn angegriffen worden, Und mit 
dieFlucht ergriffen, vor selbigen binnen 6Wochen, peremwrie aber den 16 May c. zu erschein 
nen, von ihrer Entweichung und dem darauf habenden Eigenchumsrechte Red und Antwort 
zu geben, oder zugewartigen, daß im nicht Erscheinungsfall der Coffe werde tonfisciret, und 
zum Besten der K ö n l ^ 

" (Läictal (.itarw der Anton Nachdem über das Vers 
mögen des flüchtig gewordenen hiesigen 8eu2tnri8 Zupelnumerarü und bürgerl. Handels-
Mannes Anton Strauch, welches in einem miteiner Crahmgerechtigkeit berechtigten pro 
lOoo Rthl. erkauften Hause nebst einer unbeträchtlichen Quänlite gröNentheils schon cor-
rümpft befundener Weine, und in einem Hause zuLewien, so Cridarius pro 550 Fl. erkaufet, 
besiehet, wegen der von stiller Ehefrauen Theresi« geb^ Böfin »6 ^ c k angezeigten Schulden-



Faß, ujlbber baraus stch ergeVenden notvrlschen InsuMientik llonarum. Oyneu« «Hfnet, »nH 
Hher deS <ÜsiclH"i gesammtes Vermögen der offene Arrest bereits von uns ex ossicm erlassen 
worden: Als werben nunmehro voy uns alle und jede Gläubiger, welche an den entwichenen 
Gemeinschuldner Anton Stryüch uny Hessen ntzchze^affenes Vermögen ^x quocunMe jurif 
t i ^ lo einen Anspruch zu machen Haben/vorgHden, binnen 3 Monathen, hom 14 April 2. e. 
an gerechnet, besonders in dem aufden i6 Iun l t c.». anberaumten pr^iualclKl Il'ermlmo vor 
dem hierzu ernannten Deputato Hrn . Syndico Böhm Vormittags um 9 Uhr zu Rathhaus 
ihrechabende Anforderungen wider Hen Cridarium Anton Strauch entweder persönlich oder 
durch genugsam BevollmachM ihrer Ansprüche 
aufeine rechtliche Art auszuweisen, deken ^reäironbüH. welchen es hleräy Bekanntschaften 
mangelt, Wd welchewcgen allzuwelter Entfernung oder soystitzen legalen Ehehaften petssn? 
lich zu erfchewen behindert werben, wird hiermit der hiesige Mmmerer Herr Scholz v o r ^ 
schlagen^ fich an denselben ihrer Angelegenheit halben zu wendet,zmd denselben mitbchörlger 
Information und Vollmachtzuversehen, auch anbenselben noch Wdey l eintretenden l ^ u j « 
^Htionz.'I'elmino ihre Forderungen an die gedachte Llricie-I^aKeanzumelden, und dieDocuZ 
Mente, womit fie ihre Ansprüche ausweisen wollen, in beglaubter Abschrift einzuschicken, uy-
ter der beygefsgtey Warnung, daß alle diejenigen Anton welche 
ihre Forderungen ln i'esmmo li^uiägtioniH anzuzeigen und auszuweisen unterlassen sollten, 
pon bemeldter sireäirMalle ausg^chlM und M e n ein ewiges Stillschweigen perZenren-
tiam auferlegetwerden w i rd / Zugleich wird der entwichene criäanüs AntonDtrauch^dessen 
NüsentWtzurZelt unbekannt, eäiaaliter ciciret, in ^esmino liezuiclationiz Heil l 6 I un i l 2.0. 
persönlich vor uns mr bemeldeten Zeit zu erscheinen) dem angestellten cusawsi NHMo die ihm 
yeywohyende die ̂ ass^e betreffende Nachrichten mitzutheilen, und Über die Ansprüche seiner 
Gläubiger die benöthlgle Auskunft zu geben, auch sich zu gleicher Feit über stln^n unternom-
t»emn Austritt und den ihm zur kast fallenden vorsetzllch gespielten BatRueroDt ztz M a n t -
Worten, bchftlnem ungehörsamlich Aussenbleiben aber zu 
muthwllligen KanqueroutLur der Crimlnal-Proceß besonders infirulret weMu M d . 
Münsterberg den i?Mar t i l ^783. . ^ ̂  ' -

( ve rkau f des Ritterguches Herrenlauersiy.) Dem Publiko Dirb hiermit be¬ 
kannt gemacht/ daß der Oberamtsrath Lucanus zu Glogau entschloßen ist, das ihm zugehö¬ 
rige im Wohlaulschen Mrstenthum und dessen Rützner Crelße zu Erb-und eigenen Rechten 
tzklegene Ritterguth Herrenlauerfitz, welches mjt Ende des vorigen Jahres, durch eine ge¬ 
richtliche ßaxe, nach Abzug derparauf häftenben Lasten, den jährlichen El trag desselben mit 
6 pro C M zu Kapitalgekechsset/ auf 19261 Rthl. 20 sgr., mit 5 pro Cent aber a uf2? 114 R t l . 
gewürdlget worden, per mo^um elner^sivak'^icitauon, in ̂ ermino den s8 April». c. zu V«B 
kauffen. W yerden bahe^ diejenigen Kauflustigen, welche dieses Guth zu befitzen fähig find, 
trsuchet, fich an gedachtem Tage in dem Herrschaftlichen Hause Ku HerrLNlauersitz einzufin¬ 
den, und zu gewärtigen, Haß dasselbe dFm Meistbiethenben und der hie annehmlichsten Con-
äitioneZ osseriset. läuftich ZberlaW werden solle. Zußleich wird hierhey bekannt gemacht, 
daß der gerichtliche Anschlag auch vor d M ^ sowohl bey dem Herrn Höft und Just iz 
Commißionsrath Sack, als auch bey dem Eigenthümer zu Glogau, zu jeder Zelt nachgesehen 
werden könne/^Gsogau den i8 Ian. i7s3. 

(IahrnfarktMnH de« 24 Febr. 178;. Nachdem unter höchster 
Approbation di i aMiesigen M y ersten Ia^^^ 
Wissenschaft gebracht worden, solches aber, weil Ostern dieses Jahr l u spät hlnauslaussen 



<tnb bahery « « M M benachbarten Städtischen IahrmäMn lckclollisionkoMlllel,, nkcht 
statt finden lan, so wirb demPublito hierdurch bekannt gemacht, daß erwähnte zweyIahtf-
Mrkle für dieses Iah t an den ehemalen gewöhnlichen Tagen, nehmlich: der erste auf de» 
Sonntag nach Astern, und ber zweyte den Sonntag bor Johann! unveränderlich stehen blei¬ 
ben müßen, und daß Mrnschst der vierte HSchsiverlienene Jahrmarkt aufden i sten Advents 
Sonntag jeden Jahres gehalten werdvn wsrd. I n Zukunft aber kommen die 4 Jahrmärkte 
ln folgender O:dn>»»g: vnd zivar der erste <iuf den Sonntag Misericordiav Domini , der 
zweite aufden2ten poss3rinitatis, beir dritte den Sonntag nach Aegldii/ und der viertt auf 
den i Ayvent-ESlMl fg zu stehen, als rvornach sich also, und besonders dieNarktziehende» 
HandeMllte zu «chlen haben werden. .,-„.. ^^..^ „ ^ 

^ ( H r a u - U!̂ d Bra^dtwein-Urbars-Pacht.) Beh dem Dominio Eelffersdorf 
OhlaischenCleGes, i i l der/ lerm^ok VuM.c. an Pachtles werdettbe Braw und Brandt-
»e inUrb ' r an de«i Meistbtethenden auf 3 Jahr wieder zu Sespachten; werben alle und jede 
so Beliebe'! haben solchenzu pachten, vorgeladen, binnen »Wochen, besonders aber denken 
Klp «l c. 2» vo> bem Mrthschafisamte allda ihrGebot abzulegen diestck der sie annehmlichsten^ 
Condltivns ewgche, fich ckil gehöriger Caulion.m»sweise, o5er offerire vierteljährig zualiticl, 
pren- ^'-r?W^juge^lcl^wMoe.,.. , ,, „ ,..,. .̂ ,,,,. ,,,,,, ,, 

(Hrau- und Hra»,ötwem-Urbars-Pachr.) Amt Prkbvrn den 1 Wril 178^ 
Oa die Pucht des htefigen Brau« und ^ ranokweln-UrM, welchsszusammen ftfky Jahre» 
800 Rthl. Pachtzins gebrchen, und von Mchem d«r Pächter eineCaulion v M ^ R c h l . z » 
Mchest schuldig ist, mitdel«l I«nl».c» anderweitig zu verpachten, daher Elches hierdurch 
öffentlich belannt gemckht, und M s Braver- und Bkandtweinbrenner hierzu einMaden 
werdend, -, ,, ., ,„. , , . „ , . , ,.. ^.^^, „. ^ ^ ^____^^ 
"^ ^.verkäufder ilNiederfchenke zu S»ch« l l ) Von dem Amte des Färstl. Klosters 
zeOflsABuswttöen alle und zede, soMaüf686Rlhl . i 6Gr . VetaMe Ntederschenle bes 
Johann Easpav PaulS zu Geichatt imHluerschen Fürssenchum und dejftn Cretße, zu kauffe» 
»ill«ns fintz, auf den 2 May ».e. vor den Herrn Pro-Consul Fabrtlius m IauerFrüh u w 
Hyhr3ckli«'t2näumvorgeladen. GegebenStistseubusden22Fe6r. 1783. ^ 

( i N l i u Ofe<iitl»lum deSIoh. Easp< M u l . ) Von dem Anne des Färstl. V o j l N -
Mstists keubus werden alle und jede, welche an das Vernrögen des zu Seichau verstorbene» 
Riedelschänken Johann Caspar Paul, im Fürstentum Icmet und dessen Creiße^ einen ex 
Hiocunque c»pire herrlihsenden Anspruch haben, binnen 9 Wochen, besonders aber aufden 
^ M a y a c fürdenHerr^Oro ConsulFabriclus. alsEomMssarium,inIauer^ «iU«zui6»n» 
ckum erjultM<:2n6um psHtenl2sul,p«lUlprzeclu6vorgfladen^ und da zugleich über das V e o 
wögen des Schuldners der offene Arrest verhängt worden, als werden alle und jede, die ent¬ 
weder was in Händen haben, oder an denftloen zu bezahlen schuldig seyn folten, bey Verlust 
ihres Anrechts gewarniget, solches der daran habenden Prätenfion ohngeHchtet vor dem lei¬ 
ten verminn lul, puen» leßiz uä ^ t i» anzuzeigen, und an niemanden was zu verabfolgen» 
Gegeben Scift 8«ubus den 22 Febr. 178?. ^. 

"<Mia2i.Qt2tio Verfchiedetter Abwesende« aus Fre^bur^. )" Mß'lrsalÄz ber' 
Reichsgräft. Hochberfl Fücstensteinls^er Vtadt Fryburg ftigef zedermännigüch zu wissen, 
daß nachstehende Verschollene und über io Jahr Anwesende, nebmlick» z. Der Böttcherges 
ftlle Hanns Christoph Hoffmann, seit 24 Izhren abwestnd, deßenSermsgen Äo Rthl. 2sgr^ 
bercHget. 2. Der Tischlerseselle Johann Gotllieb Zleber, der M .757 verschollen und 
3 i Rthk l6 sgr. befitzet. 3. Der VttNmachergeM, Johann GsttUeb HUcher, stil Ann" 



l?64 abwesend, der Ho Rlhl . Muttertheil hinterlassen. 4. Des Häußlers wayl. Melchior 
Braukers Tochter aus Polsnitz, Susanna, die! an Zeinen gewissen Dietrich sich verhcyrathet 
haben soll, seit 12 Jahr abwesend ist, und deren lud cm-a stehendes Vermögenin i6Rthl . 
9 sgr. bestehet. 5. Der Sattlergeselle^ Johann Gottfried Haamann, seit 15 Jahren abwe¬ 
send, ohne Vermögen. 6. Der in Anno 1764. noch als ein Handelsmann in Haag geleble 
Johann Marcus Sultze, aus Gotha gebürtig, demein l^Zat von i z iR th l . 6 sgr. ex i'eNa. 
menw seines Vaters Bruders wayl. Hr. 8en2t0ri8 Sultzens zugefallen. 7) Die unbekann¬ 
ten Erben des 1761. hier gestorbenen, aus Böhmen gebürtigen invaliden Soldats ehemalig 
von Quadtschen Regiments und hiesigen Einwohners Paul Marcts, dessen Nachlaß 24 Rt l . 
2z sgr. beträgt und Z. Der Kuschuergeselle, Johann Heinrich Renner, der ftit 1771 ver¬ 
schollen und 4O2 Rthl. 27 sgr. hinterlassen, aufy Monathe eäiKalirercitiren, 1'ermmu5pe-
remtorm» aufden l2 . Iun i i 1783 angesetzet worden, bahero^blemez sich binnen dieser Zeit, 
oder m'l'ermmo ülUren, wegen îhker Abwesenheit verantworten, ihre percipienäa in Ems 
pfang nehmen außenbleibenden Falles aber gewärtigen sollen^ daß sie pro morcms geachtet 
und ihr gegenwärtiges und resp. zukünftiges Vermögen ihren nähesten Anverwandten, das 
Sultzische der Universal Erben und das Marckische^ilco, alseinLonumvacan« aäjuäiciret 
werde, wie dmn zu gleicher Zeit auch alle unbekannte Erben oder Erbnehmen, oder alle, wel¬ 
che sonst Ansprüche aufdiest Vermögens^ama haben, zugleich sub j)«nI psHc1uü oorgela/ 
den sind, ihre Erb oder andere Ansprüche darzuthun, wiedrigen Falls diese gedachte ?erci« 
pienäa den sich angemeldten nähesten Anverwandten und resp. derSultzischen Umversal-Er-
binund^lsco zugesprochen werden sollen. Freyburg den i . Gept. 1782. 

( v e r t a n e r w i n d ' u n d W a f f e l 
von Burghauß Flämischdorfer Gerichlsamt machet öffentlich bekannt, daß des dafigen Mül<^ 
lers Gottlieb Heyns besitzende W^nd und Wasser Mühle cum^ppertinenti^^ 
lichauf95ORthl.detafiret jst aufsei 1 Ansuchen freywlllig lu^aMret, und Terminus licira« 
tlonisaufden 14 Iuniic.ll.prHljßiree worden. Flamischdorfden lOMarti i 178?. 

CreiHe^en2zFebr. 
1783. Das v.Reibnitzische Gertchtsamt macht bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf der 
auf?96Rthl. 2o sgr. gerichtlich gewürdigten Johann Christoph Fritsckifthen Freyhäusier-
stelle, wozu ein Obstgarten, 4 Scheffel Acker, und die Dienstfteyheit gehöret, der 12 May <-. 2. 
pro/I'sl'mmo anberaumet worden. 

( c i t a l i o ^ ^ t t s N j c h ^ ^ den 23 Febr.^1783. T>as 
von Reibnitzifche Gerichtsamt cltiret alle lud jede, welche an dieIoh. Christoph Fritschlsche 
Freyhauslerstelle einigen Anspruch zu haben vermeynen, aufden 12 May o.a. pereimoris 
ihre Ansprüche anzugeben und zu justissciren sub pc^nI pr^cluli et perperul lllentli. 

(L6ia2l.cit2tl0 eines ausgetretenen Camonisten.) Laskowitz den 13. Mars. 
Von dem hiesigen Justiz Amte, wird der ausgetretene Cantonist, und Schumachergeselle 
Gottfried Kendziara von da citiret, adatoblnnen i2Wochen, peremptorle aber auf den 
i z . I u n i i a.c. bey Verlust seines gegenwartigen wie auch künftigen Vermögens, ins 
Land zu revettlren, und vor dem Iustltz-Amte Hieselbst über sein unerlaubtes Austreten 
Rechenschafft zu geben. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau W Wiibelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zuhaben. 


